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Erschlossen werden die Regesten durch ausführliche Orts- un! Personenindices, die kaum
Wünsche offen lassen un! die NenNn ohnehin problematischen Sachindex weitgehend
II Be1 den Ortsbezeichnungen wurden neben Angaben ZuUur Identitikati-

auch samtliıche Schreibvarianten aufgeführt un! die einzelnen Varıanten wiederum mit Quer-
verzahnt. Unterhalb der Ortsnamen sınd einzelne Gebäude, Gebäudeteıle, Einrichtun-

gCNH, klösterliche Gemeinschaften, Funktionsträger und Personen aufgelistet. Ahnlich komfortabel
gerıiet der Personenindex MIt der Nennung samtlicher Namensvarıanten un! ergänzenden Anga-
ben Funktion Verwandtschaft un! Herkunftsort

Der urkundlichen UÜberlieferung der reichsstädtischen Spitäler kommt ine Bedeutung Z die
WwWEeITt über die Institutionengeschichte hinausgeht Die gewichtige Rolle CLWA, die die Spitäler
bei der Ausbildung der Terrıitorien der Reichsstädte gespielt haben schlägt siıch auch Urkun-
denbestand nıeder Entsprechend hoch 1ST der Quellenwert der Urkunden des Haller Heıilig-Geist-
Hospitals anzusetizen Es steht daher außer Zweıtel dass das vorliegende Regestenwerk VO:  3 der
Forschung die gebührende Autmerksamkeit erhalten wird Es bleibt hotten dass dem angekün-
digten Nachfolgeband über die Urkunden ab 1481 ine kürzere Entstehungsgeschichte beschieden
SC1IN wiırd Herbert Aderbauer

Kunstgeschichte
Hans Holbeın d.] Dıie Druckgraphik Kupferstichkabinett Basel bearb VO  - (CHRISTIAN MÜL-

LER Basel Schwabe & Co 1997/ 3365 zahlr Abb Geb EUR5

Bereıts seit 1440 wurden Basel]l Papiermühlen betrieben; Jahre spater wurde die Uniiversıität
gegründet un! die Stadt entwickelte sıch, bis ı das Viertel des Jahrhunderts hinein,

Zentrum des Buchdrucks. 1516 kamen die Aaus Augsburg stammenden Brüder Ambrosius
(geb un Hans Holbein d.J (1497/98-1 543) nach Basel, S1C, neben anderen Aufträ-
pCn uch für Basler Drucker, VOL allem für die Offizin VO  a Jakob Froben wurden Der ohl
schon trüh (um 1519?) verstorbene Ambrosius erwarb 1518 das Bürgerrecht ‚We1 Jahre spater
wurde uch Hans Holbein C111 Bürger Basels Der Sohn des schon berühmten Vaters I11USS selbst
bereıits e1in außerordentliches Renommee haben denn 1521 erteilte ıhm der Rat der Stadt
den Auftrag, den Grossratssaal MIit Fresken AaUuUus der antıken Hıstorie dekorieren

Neben seiNner Tätıgkeıit als Maler schuf Hans Holbeın d.] uch 11le Vielzahl druckgraphischer
Werke Diese vorwiegend als Titelblätter, Zierleisten oder Inıtialenschmuck für den
Buchdruck bestimmt Daneben schuf der Künstler Einblattdrucke, Flugblätter, Kalender uUSsSW eın
populärstes Werk 1ST ;ohl die 41 Holzschnitte umtassende Totentanzfolge.

Der hier VO  - Christian Müller vorgelegte Bestandskatalog des Basler Kupferstichkabinetts z1bt
‚War keinen vollständigen, ohl aber 1161 reprasentatıven Überblick über diesen Teıl des künst-
lerischen Schaffens VO  > Hans Holbein d. 1 In der Regel werden die Holzschnitte un! Stiche 1ı
Originalgröfße abgebildet Der detaillierte Katalogteıil macht dieses Buch MTL den Ab-
biıldungen Nachschlagewerk ersien Ranges Peter Krüger

]JOACHIM JACOBY Hans VO  3 Aachen München Deutscher Kunstverlag 2000 3729
106 s/w Abb Farbtafeln Kart EUR 51

Bereıts Lebzeiten VO:  a sC11N1EM Zeıitgenossen hoch geschätzt zaählt Hans VO  3 Aachen (1552-1615)
auch aUus heutiger Sıcht den bedeutenden Malern der eit 1600 Seit den beiden großen Aus-
stellungen der Jahre 1988 un! 1997 die die Prager Hotkunst 1600 wieder das Blickteld der
Kunstgeschichte gerückt haben, wiırd Hans VO  - Aachen vornehmlıch als führender eister der
Rudolfinischen Kunst gewürdigt N Sondertorm der Spätrenalssance, die iıhre Blüte ote
Rudolfs u Prag erlebte ach Prag siedelte Hans VO  - Aachen jedoch IST 1596 über als Mıtt-
VICIZISCI Iso Vor sCcC1NeETr Beschäftigung als kaiserlicher »Kammermaler« lagen mehr als ‚W e1 Jahr-
zehnte, denen der Maler 1116 ausgesprochen vielseitige künstlerische Tätigkeit Italien un!
Süddeutschland enttaltet hatte Im Anschluss dıe Lehre bei Porträtmaler SC1IHNETr (Ge-


